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4 Cote, 11 Verwundete. 
Aus Beuthen MOberſchleſien) meldet W. T. B. 

unterm 28. d. M.: Gegen 9 Uhr abends ſanden 
polenſelndliche Demonftrationen vor dem Sit 
des Plebiſzitkommiſſariats ſtatt. Grund zu den 
Demonftratlonen war, daß ein Deuiſcher von 
einem franzöſiſchen Soldaten erftochen worden 
war; der Franzoſe hatte ſich an einem deutſchen 
Mädchen vergangen, das der ſpäter Erſtochene 
befreien wollte. Die Kundgebungen bei der Er— 
ſtürmung des polniſchen Plebiſzitkommiſſariats 
dauerten von 8 Uhr abends bis gegen 121/, Uhr. 
Die Verwüſftungen laſſen ſich nicht beſchreiben. 
Zum Schluſſe wurde von der Menge in den 
unteren Räumen Feuer angelegt, ſo daß dieſe 
völlig ausbrannten. Wie verlautet, ſind 3 Per⸗ 
ſonen getötet und 3 verwundet worden. Früh 
um 3 Uhr unternahmen polniſche Demonftranten 
einen Angriff auf das Gebäude der „Oſt )eutſchen 
Morgenpofſt“, deren Feufter zertrümmert und 
Turen eingiſchlagen wurden. 

Die polniſche Telegraphenagentur bringt nach⸗ 
ftehende Einzelheiten üiber die blutigen Vorſälle 
in Benthen: 

Am Freitag abend überſielen die Deutſchen, 
mit —e— Revoldera und Eiſenſtangen 
bewafftret, die im Hotei Lomnitz“ untergebrachien 
Buüros des polniſchen Prebiſzikom'tees in Benthen 
ſie wurden jedoch von den Polen ſiegreich zurück 
geſchlagen. Mii dem Geſange „Deutſchlaud, 
Deutſchland über allez“ nahmen die Deutſchen 
den Sturm von uauem auf, warfen in die Fenfter 
Steine und Kohlenftüle und bezgannen unter 
Hurxrarufen das Hoteltor mit Eiſenſtangen zu er 
brechen. Die Menge zog ſich aber wieder 
— als einige Schüſſe auf ſie abgegeben wor⸗ 

en waren. Von der andern Seite drangen die 
Deutſchen in den Kaſinoſaal ein und verwan 
delten mittelft Handgeauaten die Zimmerein 
richtung in einen Schutthaufen, worauf ſie die 
zerlrümmerten Möobelftücke in Brand ſetzten. Das 
Feuer, das bereits auf den erſten Siock über⸗ 
ſprungen war, wurde anter dem Kugelregen der 
Deutſchen von dem Komiteeperſonal gelöſcht. Als 
die Deutſchen in den Hof eindraugen, gaben die 
Polen einige Schüfſſe ab, durch die zwei 
Deutſche getötet, wurden. Die Deuiſchen 
zogen ſich hierauf zurück, gingen aber ſoſort 
wieder mit Handgrangaten und Schießwaffen vor. 
Es entſpann ſich ein blutiger Kampf, bei 
dem wieder zwei Deutſche gefallen ſein 
ſollen. Soweit bisher feſtgeſtellt werden konnle, 
wurden 4 Deutſche getötet und 10 ver—⸗ 
wundet. 

Der Kampf dauerte 4 Slunden und zwar 
bis 1 Uhr nachts, um welche Zeit franzöſiſche 

Trauppen anrũckten, die die Menge auseinander⸗ 
jagten. Vordelm konnten keine Truppen herbei⸗ 
geruſen werden, da die Poft die telephoniſche 
Verbindung mit dem franzöſiſchen Kommando 
nicht herftellen wollte. Während des Kampfes 
wurde elner der Fuͤhrer der Kampfesorganiſalion 
geſangengenommen, der, wie aus ſeinen bel ihm 
vorgefundenen Papieren hervorgeht, deuiſcher 
Offihier iſt Aus den Papieren konnte ferner 
erſehen werden, daß der Ueberſall im Elnver 
nehmen mit dem Kommando des 6. Korps in 
Bcedlaun ausgeſührt worden war. Die franzöſt 
ſchen Truppen verhafteten einen zweiten Führer 

der Kampfesorganiſation namens Langner der 
ebenſalls ein dentſcher Militär und angeblich als 
Redakteur der „Oftdeuiſchen Morgerpoft“ nach 
Beuthen gekommen iſft. 

Ein anderer deuiſcher Vollshauſe überſiel 
in der Nacht eine Reihe von polniſchen Infſtitu⸗ 
tionen und ſchlug überall die Scheiben ein. Es 
waren noch weitere Ueberſaͤlle geplant, ſie wur 

polniſchen Arbeitern vereitelt. Auf dem Mollike. 
platz wurden ſpät in der Nacht während des 
Kampfes ein Soldat der Sicherheits⸗ 
wehr und mehrere Sivilperſonen 
ſchwer verwundet. Die Okkupationdbehör 
den zogen die Truppen der Sicherhtitswehr — 
den Kaſernen. Die Deutſchen überſielen au 
eine frauzbſiſche Wache, indem ſie ſie mit Steinen 
bewarſen. Die Franzoſen ſenerten eine Salve 
ab, wobei mehrere Perſonen verwan— 
det wurden und eine Perſon getötet 

den deä vom franzöſiſchen Militär und von 

Singolvorkanfspreſs 1. 00 M. 

— — — 

Schriftleitung and Seſchaftoſtelle: Cooz Petrikaner Straße 80 

Slutige Vorfälle in Beuthen. 
Die heftigen Kämpfe an 

der Noroͤfront. 
Generalſtabbbericht vom 30. Mai. 

An der Nordfront ernenerte der Feind an 
mehreren Stellen ſeine Angriffstätigkeit, die je⸗ 
doch überall mit großen Verluſten für den Geg 
ner unterbunden wurde. Happf!ſächlich entwickel 
ten fich heltine Kämpfe um den Brückenkopf Rje⸗ 
ſhyza. der wiederholt von ſtarken bolſchewiftiſchen 
Kräften in aufeinanderfolgenden Sturmwellen 
angegriffen wurde. Unſere Truppen gingen, er⸗ 
folgreich unterftützt von zwei Panzerzügen, Ar⸗ 
tillerie und Fliegern, zum Gegenangriff über und 
zwangen den Feind zur Flucht, wobei ihm große 
Verlufſte zugefügt, einige zehn Gefangene gemacht 
und mehrere Maſchinengewehre erbentet wurden. 

In dieſem Kawpfe ſtarb den Heldentod Leut⸗ 
nant Rakowſki. 

Im Rayon Boriſſow haben unſere Flieger 
ein feindliches Flugzeng zum Abſturz gebracht. 

Zwiſchen der Dünga und der oberen Bereſina 
dringen unſere Truppen in mehr.ren Abſchnitten 
ſiegreich vor. 

Auſder ukrainiſchen Front entwickeln 
die Bolſchewikl ebenfalls ihre Angriffttätigkeit. 
Im Rayon Dzionkow'ce und Pogrebiſchiſche und 
an anderen Stellen, geſchützt darch günftiges 
Flaßterrain, gingen größere ſeindliche Kraͤfte 
zum Arngriff über Für uns günſftige Kämpfe 
fiad im Gange. Unſere Flieger bewarfen einen 
bei der Station Popieluchy haltenden bolſche⸗ 
wiſtiſchen Panzerzug erfolgreich mit Bomben. 
Dies iſt bereits der dritte von uns in den letz⸗ 
ten Tagen auf dlieſer Linie vernichtete Pau⸗ 
zerzug. 

Erſter fſtellvertretender Generalſtabocheſ: 
Kalinfki, Oberſt. 

Truppenmeuterei in Rußland. 
London, 30. Mai. (Pat.) 

Aas Wladiwoſtok wird gemeldet, daß unter 
den roten Truppen eine Meunterei ausgebrochen 
ſet. Sie haben ſich gewsigert, an die 
polniſche Front zu gehen. 

Einer Havaſsmeldung aus Wladiwoflok zu⸗ 
folge, haben die Feiadſeligakeiten zwiſchen Japau 
und Rußland am 25. d. M. aufgehoͤrt. 

Daily Graphit“ meldet, daß die Konſerenz 
zwiſchen Lloyd George und Kraſſin am 
Dienstag in London ftatiſtuden wird. 

Der Iſu Telegraph“ bringt die Nachricht, 
daß Gruſien die Waffenſtiliſtanddverhand⸗ 
lungen mit der Sowſetregierung abgebrochen 
habe. 

Nach Reuter dementiert die litaniſche 
Regierung die Nachricht, daß fie mit der Sowiet⸗ 
reglerung ein Bündnis gegen Polen geſchloſſen 
haͤtte. 

Einer Meldung aus Moskan zufolge begeben T 
ſich die Volkstkommlfſare für Handel, Krieg und 
Auswärtiges nach China, um enge diplo⸗ 
matiſche und Handelsbeziehungen anzuknüpfen. 

Das Kabinett Nitti. 
Noms Erkenntnis über Frankreichs 

Gegnerſchaft. 
Am Pfingſtlonniag, den 23 Mai 1918, ge 

ran am diesjahrigen Pfingfidatum, erllärte das 
Koͤnigreich Jlalien, vertreſen durch das Miniſte⸗ 
rium Salandra Sonpvino, dem Kaiſerreich Oefler⸗ 
reich Ungarn den Krieg. Die Nachricht erregte, 
ſchreiben die „Danz. NeNachr.“, um ſo größere 
Entrüftung, als erſt neunzehn Tage vorher die 
Anzeige von der Kündigung ded Dreibundes ein⸗ 
gelaufen war. und wir brauchen uns der Ver⸗ 
wimſchungen nicht zu ſchaänen, die damals gegen 
den Verbündeten von früher ausgeſtoßen wur⸗ 
den. Deſſen Politik war eben von Sentimentali⸗ 
täten nnangekränkelt. Salandra — ihr ja auch 
freimütig den Namen des zeiligen Egois⸗ 
muse. 

Aber die Dinge haben ſich ſo geftaltet daß. 
wir uns den Loxus eines Grolles über empfan 
gene Kraͤnkungen nicht mehr leiften dürfen, ſon⸗ 
dern uns den Boden der gegenwärtigen 
Tatſachen ftellen müſſen, die eine brige Ge 
meinſamkeit der deutſchen und der ilalleniſchen 
Intereſſen zuwege gebracht haben. Beiden Völ⸗ 

Volke glücklicherweiſe (hoffenilich endgullig) abge 

ſolange über die Wahrheit hinweggetänſcht hat, 
daß Frankreich ihrer Gegner bösarligfter ift. 
Und gerade weil in Rom eislalte Nüchternheit 
wieder, wie in der großen Vorzeit, die politiſchen 
Entſchließungen beftimmt, ſtehl man dort mit 
klarftem Kopfe voraus, daß die Franzoſen, die 
heute an Degtſchlands bluiendem Körper ihr 
Siegerrecht“ üben, zu gegebener Zeit es auch 
wieder den Römerſöhnen in die Ohren ſchreien 
werden, deren Hilſe ſie im Welikriege brauchten, 
heute aber nicht mehr nötig haben. Die Art, 
wie ſie dem Mohren, der ſeine Arbeit getan hat, 
den Arbeitslohn gelürzt, ſeinem Ausbreitungs⸗ 
drange hler die Jugoſſawen, dort die Griechen 
in den Weg geſtellt haben, läßt keinen Zweifel 
an den Abſichten, die man in Paris mit dem 
unbequemen Nachbar hegt, ſeitdem man ſeine 
Dleufte nicht mehr braucht. 

Der Exponent dieſer rechtzeitizen Erkenntnis 
von Frankreichs Gegnerſchaft iſt Nitti, der 
nunmehr zum zweiten Male an die Spitze eineb 
nalleniſchen Kabinetis tritt, nachdem ſein erſtes 
parlamentariſchen Meinungs verſchledenheiten über 
innere Fragen zum Opfer gefallen war. Daß 
auch Sclaloja als Minifter des Audwärtigen 
geblieben iſt, unterſtreicht noch das Stichwort 
dieſes Kuliſſenwechſels, daß die italieniſche All⸗ 
gemeinheit geſchlofſſen hinter der auswärtigen 
Politik ſteht, die ſeit dem Kriegsende von der 
Konfſalta gemacht und mit beſonderer Entſchie 
denheit jũngft auf der Konferenz von San Remo 
zum Ausdruck gebracht wurde. 

Selbftverſtändlich iſt eß nicht Deutſchen⸗ 
liebe, die dieſe italirnniſchen Staatsmänner den 
Franzoſen entgegentreten heißt, wenn ſie die 
Klauſeln des Verſailler Friedensvertroges zur 
bewußt geſõ. derten Verelir dung Deutſchlands zu 
mißbrauchen trachten. Den moralifierenden Di— 
letiantiemus des politiſchen Urteils haben die 
Entente⸗Minifter der Kriegslahre dem deutſchen 

wohnt. Aber ſreuen darf uns, daß in Rom, das 
Niiti ſeit dim Spätjahre von 19817 mit fländig 
wachſendem Anſehen beherrſcht, Verfländnis ſür 
die deutſchen Notwendigkeiten erſtanden iſt, das 
ſelbſtverftändlich mit einem ähnlichen Verfländ 
pſe n die Bedurfnifſe Jtaliens erwidert wer⸗ 
en muß. 

Ungarn unterzeichnet doch! 
Wien, 30. Mai. (Pat) 

Aus Budapeſt wird gemeldet, daß entgegen 
dem anfänglichen Biſhlaſſe, den Frieder 3vertrag 
nicht zu unlerzeichnen, der Miniſterrat den 
Reichs wehrminifler Generall Sers mit der 
Unterzeichnung des Vertrages beauftragt habe. 
Der General wird dieſer Tage nach Paris reiſen. 

Deutſchlano und Lettland. 
Nauen, 30. Mai. (Pat.) 

Die deutſche Preſſe veröffentlicht den Tex des 
Friedensvertrages, der zwviſchen Deutſch 
land und Lettland abgeſchlofſen wurde. Dana 

lands an, ſobald dieſe auch von irgend einer 
Ententemacht anerlannt wird. Deuiſchland ver⸗ 
pflichtet ſich, Entſchädigungen ſür die von den 

ryInpen augerichteten Schaäden, die von einer ge⸗ 
miſchten Kommiſſton feftzuftellen ſind, zu zahlen 
vnd Leitland Warenkredite zu gewähren Beide 
Staaten ſichern ſich gegenſeitig in den Handels 
beziehungen den Vorzug zu. 

JnKKurkiſcher Vormarſch auf Griechen⸗ 
lano? 

Wlen, 30. Mai. (Pat.) 
Das Korr. Büroq meldet nach dem „Seeolo“ 

and Salonikl, daß Mafiafa Kemol ſeine Truppen 
om Meer ſammelt. Er hat die Ab⸗ 
ſicht, 70 000 Mann gegen Griechenland mar⸗ 
ſchieren zu la 

Meſopotamien marſchieren ſollen. 

ANraſins Fahrt nach London. 
Lyon, 30. Mai. (Pat.) Der Sowjetdele 

gierte Kraſin traf in London ein. 
„Daily Exoreß“ 
empfangen werden. 

Ador in London. 

London eingetroffen ſei und mit dem Generalſe 
kretär des Voͤllerbundes elne Beratung abhielt 

e 
kern iſt die uge gefallen, die fie 

Er wird ferrer mit Boner Law und Chamber 

80 oder uctzahlung des Bezugspreiſes. 

ch] In Anbetracht ded in Audſicht ftehenden länge⸗ erlennen die Igncn die Unabhängigkeit Lett⸗ chtdt ſicht ſtehenden läng 

gfſen. Gleichzeitig ſammeln die 
iartiſchen Nationaliflen Sireittcäſte, die gegen 

Nach dem 
ſoll er von Lloyd George. 

Wien, 30. Mai. (Pat) Das Korr. Büro 
meldet aus Paris daß der Praſident der Repu⸗ 
blik Schweiz, Ador, der den Vorſitz in der 
Brüſſeler ———* übernehmen ſoll. in 

Bezuzspreis: 

Iun Lodz ohne Zuſtelluns 
wochentlich 7 Minn. monat⸗ 
lich NMk., mit Zuſtellung 
ins Haus woͤchentlichꝰ Mi 
und monatlich 3b Mi Durch 
die Poſt bezoger kdoſtet fue 
35 Mk. monatlich Honuorar 
werden nur nach vorherige; 

Bereinbaeung gezahl; 

I 

3. Zahrgan; 
— 

Lokales. 
Lodz. den 31. Mal 1920. 

Nachrufſ. Am Donnerstag, den 28. Mai, ver⸗ 
ſtarb in Berlin, wo er ſich vorübergehend auf 
der Reiſe nach einem Kurort aulhielt, der in den 
meiften hieſtgen Geſchäfls⸗ und Gefellſchaftskreiſen 
bekannte und gecchlete Ing. Brunc Tuge⸗ 
mann. Die Nachticht von dem Ableben dieſes 
erft im 40. Lebensjahre ftehenden Mannes über⸗ 
raſchte hier allgemein und verſetzt ſeine Ange⸗ 
börigen in tiefe Trauer. Als Sohn des hieſigen 
Kaufmanns F. W. Tagemann im Jahre 18980 
geboren, beſuchte er die Lodzer Höhrre Gewerbe⸗ 
ſchule, werauf exr auf dem Polytechnikum in 
Hanr oder ſeine Studien ſortſetzte und nach deren 
Abſchluß in verſchiedenen ausländilchen Maſchi⸗ 
ner fabrilen ſeine maſchinentechniſchen Kennt⸗ 
niſſe verwertete. Sodann kehrte Bruno Tuge⸗ 
mann nach Lodz zurück und trat in das Geſchält 
ſeines Vaters ein, nach deſſen Tode (1911) er 
ſelbſtändiger Leiter der Firma wurde, Iugenienrr 
Bruno Tugemann war ferner Mitinhaber der 
vor dem Kriege hier erſchienenen Wochenſchrift 
Lodzer Textilmarkt“. Er war ein gern geſthenes 
Miiglied der Lodzer Geſellſchaft und gehörte ver⸗ 
ſchiedenen Vereinen an. Er verftand es dank 
ſeinem ſympathiſchen Weſen einen Kreis von 
Freunden um fich zu ſcharen. Er ruhe in 
Frieden!“ 

Beurlaubung des Stadtpräfibenten. Am 
1. Juni tritt P.aſibent Rzewſti einen einmona⸗ 
tigen Urlaub an Er wird während ſeiner Ab⸗ 
weſenheit vom Vizepräſidenten Wojewodzki ver⸗ 
treten werden. 

Wichtig für Untermieter. Das Appella⸗ 
tionsgericht in Warſchan entſchied, daß der 
Hauswirt nicht das Recht hat, dem Untirmieter 
die Wohnung zu kuündigen, ſelbft wenn er den 
Einwohner, bei dem erfler wohnt, gelündigt hat. 

Fortdauer des Bäckerſtreiks. Vorgeftern 
fand bei dem Arbeitsinſpettor eine Konſerenz 
zwiſchen Vertretern der vereinigten Beruſever⸗ 
bände und der Bäckermeifterinnung ftatit. Die 
Vertreter der Berufsverbaͤnde machten den Ver⸗ 
tretern der Bäckermeifterinnung Vorwürfe darüber, 
daß ſie an der Verhaftung der Berufs mitgliedec 
ſchuld waren. Die Väaͤcker erklaͤrten, daß ſie ihre 
Produktion nicht erhöͤhen können. Die Verhande 
lungen führten zu keinem Einvernehmen, weshalb 
der Streik weiter dauert. Inzwiſchen iſt der 
Preis des Brotes auf 16 M. für das Pfound 
eſtiegen, den die ſchuldloſe Bevölterung zah⸗ 
en muß! 

Geftern fand in der Petrikauer Straße 83 
eine außerordentliche Verſammlung der Väckerei⸗ 
arbeiter ſtatt. Die Verſammelten, die mit dem 
Ergebnis der obigen Konſerenz bekarnt gemacht 
wurden, billigten das Verhalten des Vorftandes. 

ren Streils wurde beſchloſſen, daß die jetzt 
Arbeltenden nur 3 Tage und die Arbeitsloſen 
2 Tage in der Woche backen ſollen. Angen⸗ 
blicklich ſind 586 chriftliche und 24 iludiſche 
Privatbäckereien, 4 chriſtliche flädtiſche, eine 
Eiſenbahnerbäckerei, eine für die Staalsbeamten, 
eine ſür die Arbeiter des Eleklrizitälswerked und 
3 jüdiſche Vereinsbäckereien taälig. 

Wie es Lodzern in Poſen ersging. Vom 
Bezirks gericht in Poſen ſind ſolgende Lodzer Ein⸗ 
wohner verurteillt worden: J1. Noſa Schäfer 
wegen Schleichhandels mit Schuhwerk zu 600 

Mark Geldbuße und 1 Monat Gefängnis unter 
Anrechnung der Unterſuchnngshaft; 2. Adam 
Neuding wegen Schleichhandels mit Schuhwerk 

Jzu 5000 Mark Geldbuße, drei Wochen Gefängnis 
und Einziehang des Schuhwerks; 3. Eſter Strol⸗ 
nik wegen Schleichhandels mit Goldmünzen zu 
1Morat — und Beſchlagnahme von 
300 Mark in Gold. 

Tagung. Am Sonntag fand in Lodz eine 
Zrſammenkünft von Delegierten der Vereine 
lãndlicher Ingend des Lodzer Beuaks ftatt. 

Wirtſchaftliche Maßznahmen der Regie⸗ 
tung. Das figailiche Wirtſchaftekomitee beſprach 
den Entwurf des Geſetzes, das das Induſtrie⸗ 

und Handeldminifterlum zur Beſchlagnahme des 
Paplers und der Zellnloſe bevollwächtigt, falls 

die Unternebmer fich an die den Papierrerbrauch 
regelnden Anordnungen des Miniftleriums nicht 
halten werden. Das Komitee erklärte ſich ferner 
für die Zulaſſung ausländiſchen Kapitals bei der 
Ausbeutung von Wäldern. Ueber der Luftver⸗ 

.kehr zwiſchen Warſchau, Paris und London hat 
das Komitee beſchloſſen, dieſe Angelegenheit dem 

lain konſerieren. Eiſenbahnwinifterinm zu übertragen. 



Lodzer Freie Preſſe — Montag, den 31. Mal 1838 N 465 
— —— 

Neue Desinfekteure. Geſtern vormiltag 
ſand in der Geſundheitsabteilung des Magiftrats 
die feierliche Verteilung der Abgangẽzeugniſſe an 

Gefaßter Mantelmarder. Die Polizei 
verhaftete einen gewiſſen Izek Brzezinſti, der in 
der Rzgowſtafiraße 4 zwei Mäntel geſtohlen 
atte. Beſucher der Desinfeklionskurſe in Anweſenheithatt 

des Ingenieurs Nakulſti- Dr. Skalſti and Dr. 
Mittelſtaedt ſtatt. Von 60 Kurfiften hoben 19 
Zeugniſſe erhalten. 

Neue Brieſmarken. Polniſche neue ſchar— 
lachrote Briefmarken zu 15 Pfg. gibt es auch 
auf dickem Papier. Auf dünnem Papier ſind 
nunmehr auch die Werte zu 25 und 20 Pig er⸗ 
ſchienen. Da in Deutſch-Oeſterreich dle Gebuͤhren 
auf das Doppelte erhobht wurden, ſind dort neue 
Werte in Brieſmarkeun erſchlenen: 2 Kronen blau 
uud 20 Kronen. 

Stã dliſche Badeanftalt Ab 5. Juni wird 
die ſtädtiſche Badeanſftalt von der Panſta 115 
nach der Szkolna 11 verlegt werden. Dort wer⸗ 
den unentgeltliche Bäder an Schulkinder oller 
flädtichen und Privatſchulen obgegeben werden; 
außerdem Bäder 1. Klaſſe für 6 Mark und 2. 
Klaſſe ſür 4 Mark, für unbemiltelte 3 M. 

Tuszyner Seilque len? Der Lodzer Kreis⸗ 
ausſchuß hat beſchloſſen das Waſſer der in Tu⸗ 
szyn entdeckten Quellen einer chemiſchen Ana'yſe 
zu unterziehen, um ſeine Zuſammenſetzung feſt 
zuſtellen. 

Aufforflung vou Brachlaud Der Lod— 
zer Kreisausſchuß hat der Gemeinde Gurki eine 
Unlerftlützung von 4000 Mark zur Aufforftung 
von Brachfeldern erteilt. 

Gewehrkugeln am falſchen Ort. Vor 
geflern fand die Gendarmerie während einer 
Haus ſuchung bei Pinkus Pacanowſki Kilinſti 7), 
der mit altem Eiſen haändelte, Gewehrkugeln, 
Kabeldraht und größere Mengen Kupfer und 
Meſſing. 

Siebiſche Kautrollmãbchen In der Woh 
nung von Kontrollmädchen in der Panſtaftr. 965 
wurde dem aus Zawlerele eingetroffenen Roman 
Blajer eine arbßere Geldſumme geſtohlen. Die 
Poltzel verhaftete vler der Verübung des Dieb⸗ 
ftahls verdächtige Mädchen und brächte ſie im 
Gefängnis unter. 
WVerdhaftete Garudiebe. Wir berichteten 
jüngſt, daß im Garten von Franz Chrus cielſti 
Wule anftu 8) geſtohlenes Garn gefunden wurde. 
In Verbindung damit verhaftete die Pollzei noch 
6 Perſonen, darunter ein Soldat, die der Teil⸗ 
nahme an dem Diebſtahl verdächtig ſind. 

Silebſtãhle. In einer der letziten Nächte 
wurde aus der Fabrik von J. K. Poznanſki Lel⸗ 
nen für 150 000 Mk. geſtohlen. Ein Teil der 
Ware wurde den Dieben wieder abgenommen. 
Ferner wurde geſtohlen: Aus der Wohnung des 
Kazimierz Stawe yl Gienkiewiczſte. 29) Klei— 
dungsftücke für 560000 Mark; aus der Volls- 
ſchule Ne. 56 (Pfeiſerſtraße 16) Bücher und 
Schreibmaterial; aus der Wohnung des Eywcha 
Rapaport GPeteikauer Str. 28) Kleidungsflücke 
und Schmuck ſür 256 100 Mark. — Im Garten 
des Hauſes 111 in der Wulczanſkaſtr. wurden 
17 Päckchen Garn im Werte von 40900 Mark 
gefunden, die von einem Diebftahl herrühren. 
Bei der daraufhin beim Gürtner Tomas; Chras 
cielewſti vorger ommenen Hausſachung wurde ein 
Revolver vorgefunden. Der Gärtner und eine 
gewiſſe Waleria Nawrocka wurden verxhaftet. 

Aus der Heimat. 
Vadogofzez.(Pfarrgemeinde Zgier). Grün⸗ 

dung einer Evangeliſch-ſuütheriſchen 
Gemeinſchaft. Am 2. Pjſingflfetertage iſt 
nach dem Muſter der Zgierzer Epangellſch 
lutherlſchen Gemeinſchaft auch in Radogosze; 
eine Eoangellſch luſheriſche Gemeinſchaft gegrün— 
det worden. Es wurden ja in Radogoszez ſchon 
ſeit vielen Jahren religiöſe Wochentagsverſamm⸗ 
luugen, abwechſelnd von Herrn Paſtor Serini und 
dem Unterzeichneten gehalten; aber dieſe Ver 
ſam mlungen hatten nicht die geringſte Organiſa 
tion. Aus der Zahl der Beſucher dieſer Ver— 
ſammlungen b ldete ſich aber ein Kreis gläubiger 
Leute, die den Wunſch äußerten, ſich auf Grund 
der Zgierzer Sahnugen zu einer Sogngeliſch⸗ 
lutheriſchen Gemeinſchaft zuſammenzuſchließen. 
Die Eröffaungsfeier wurde eingele tet durch eine 
allgemeine Pfingſtandacht. Dann wurden vom 
Unterzeichneten die Satzungen der Zzierzer Ge⸗ 
wmeinſchaft verleſen, die einſtimmig angenommen 
wurden. Mit Gebet ſand die Eröffnungsſeier 
ihren Abſchluß. 

A. Lerle, Stadimiſſionar. 
Tuszyn. Großfener in der Umge— 

gend. Sieſer Tage brannten im Dorfe Srock 
fünf Häuſer nieder. Der Schaden iſt ſehr be⸗ 

deutend. Die Tuszyner Feuerwehr konnte zum 
Löoſchen nicht ausſahren, da ſie keine Pferde be⸗ 
ſitzt und die Pferdebeſitzer ihr ihre Tiere nicht 
zur Verfügung ſtellen wollten. 

Warſchau. Bevorſtehende Ausſtände— 
In Warſchau droht wieder eine Reihe von 
Streils auszubrechen. Die Arbeiter gemein 
nütziger Anftallen verlangen die Erhöhnug der 
Teuerungẽ zulage. Falls bis zum 56. Junl 1id Uhr 
morgens kein Eindernehmen erzielt wird, werden 
die Gadanftalt, das Elelktrizitätzwerk, die 
Straßenbahn uſw. ihre Tätigkelt einſtellen. 

Soßnowice Mißbräuche der Greuz-— 
wache,. Polniſche Blätter ſchreiben: Das JIn—⸗ 
nenminlſterlum erhielt danernd Zuſchriften über 
die Beflechlichkeit der Grenzwache. Zu dieſer 
Wache gehören viele Offiziere —Ruſſen. die in 
der ehemaligen ruſſiſchen Wache dienten. Der 
Innenmlnifier Wojelechowſli, der Chef der öffert⸗ 
chen Sicherheit U banowiez, der Juſpek or der 
Staatẽ pol zei Grabowſti und viele Gendarmen 
trafen im Kohlenbecken, wo der Schmuggel be—⸗ 
ſonders blühte, ein. Die Unterſuchung brachte 
uimngeheure Mißftände ans Licht. Gauze Herden 
Vieh und Pferde wurden über die Grenze ge⸗ 
trieben, Geltreide und andere Lebenẽ mittel, Sil— 
ber in Münzen und Gegenflände u. ſ. w. wur⸗ 
den wagenweiſe über die Grenze geſchafft. Aus 
Deutſchland dagegen wurden Heilmittel, Tabak 
u. a. herübergeſchmuggelt. An dem Schmuggel 
nahmen Soldalen der Grenzwache in Uniform 
tel. Vlele Offizlere und Soldaten wurden ver⸗ 
haftet und dem Kriegsgericht überaeben. Die 
übrige Grenzwache wurde an die Offfront ge⸗ 
ſchickt. Die Poflen bezogen Poliziſten und Gin— 
darmen. 

Die „Praca“ entnimmt dem Ku'jer Za 
alembia“ folgendes: Der Polzeiſührer Dubiel 
kam einer organiſtertey Bande auf die Spur, 
die aus den Militärlagern Lebensmittel, wie 
Konſerden, Speck, Rels u. a. ſtahl Wie die 
Unterſuchnug ergab, wurden die Diebftähle vom 
Ldeutnant Leon Papreeli, der Beamter der Mill⸗ 
tärwirtſchafsabteilung iſt, geleilet, der die Waren 
Reſtaurantbeſihern and anderen Perſonen in 
großen Mengen verkauft. Die Diebflähle wur—⸗ 
den ſyſtematiſch geführt und belaufen ſich auf 
ungehreure Summen In dieſer Augelegenheli 
ſind außerdem woch der Reftanrantbeſitzer Wenbel 
der Drucker Staneiyä und die Beamten Mar— 
einek und Malewicz verwickelt. Sie alle wurden 
bereits rerhaftet. 

—— 

Poſen. Die Todesftrafe beantragt. 
Vor dem Militärgericht hatten ſich die Sol⸗ 
daten Flyſiak und Fiebig auf die Beſchuldigung 
des Einbruchsdiebſtahls zu verantworlen. Als 
dle Angeklagten in der Artillerieftraße zur Be⸗ 
wachung mililäriſchen Gules auf Poſten ſtam 
den, wurde ein Einbruchsdiebflahl ausgeführt 
und Sachen im Werte von 47,000 Mark ent⸗ 
wendet. Die beiden Poſten ſollen ihren Standort 
ſo gewählt haben, daß das Licht ausgeſchallet 
und die Tat nunmehr ungeſtört ausgeführt wer⸗ 
den konnte. Der Staatsanwalt beaniragte auf 
Grund der Beftimmung vom 1. Augoſt 1910 
gegen beide Aungeklagte die Todesſtraſe. Das Ge⸗ 
richt hielt die Augeklagten durch die Bewelsauf⸗ 
nahme der ihnen zur Laſt gelegten Straftat 
nicht für überführt jedoch nahm es als erwieſen 
an, daß die Augeklagten bei Ausübung des mi— 
liläriſchen Dieuftes es infolge Trunkenhrit an 
der nötigen Wachſamkeit haben fehlen laſſen. 
Hierfür erhielten die Angeklagten eine Gefängnis⸗ 
ſtraſe von Lu/, Jahren. 

Telegramms 
Poleun und Braſilien. 

Rio de Janeiro, 30 Mai. GGVat) Der 
polniſche Geſandte und bevollwmächligte Minifler 
Graf Or lowſki überreichte ſein Beglanbigungs⸗ 
ſchreiben. 
Praſidentenwahl in der Tſchech oſlo wakei. 

Prag, 30. Mal In gemeinſamer feierlicher 
Sitzung der beiden Kammerun der Nauonalver 
ſammluug der tſchechoſſowakiſchen Republik wurde 
heute die Wahl des Präſideuten der Republit 
vorgenommen. Es wurden insgeſamt 411 gültige 
Stimmzettel abgegeben, von denen 284 auf Dr. 
Maſaryk lauteten. Die deutſchen Abgeordue⸗ 
ten und Senatoren hatten leere Stimmzeitel ab⸗ 
gegeben. Dr. Maſartk iſt ſomit gewählt. 

Kauada verlangt Eutſchãädigung. 
London, 30. Mal. GGWat.) Die kanadiſche 

Regierung verlangt von Deuiſchland eine Ent⸗ 
—— von einer Milliarde 671 Millionen 

ollars. 
— 

Verantwortlicher Redalteur uud Herarbgrber: 
Hans erieſe. 

Sedruckt iz der Lodger, Druckerei Veirikanex Gite6 

Schmerzerfüllt bringen wir zur Kenntnis, daß am Donnerstag, den 27. Mai a. er. mein lieber Sohn, unſer guter 
Bruder, Schwager, Onkel und Couſin 

Diplom⸗Ingenieur 
im 40. Lebensjahre nach kurzem, ſchwerem Leiden in Berlin ſanft verſchieden iſt. 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Lodz, 30. Mai 1920. 

von 

48 Morg. Wieſenlanod, 
in Kueiny, 15 Klmir. hinter Alexandrow gelegen, zu 
verkar fen. Näheres dortfelbſt beim 

Gaſtwirt boliz. 

Angebote mit Vild und Zeugnizabſchriften an 
2ychowo bei Bialosliwice a. d. Dfibehu 

Zum ſofortigen Antritt ſachen wir einen mit Buchſührung ver⸗ 
trauten, der polniſchen Sprache in Wort u. Schriſt mächtigen Hertn als Das ungemaͤhte Gras 

2. Buchhalter 
uckerfabril Ne- 8 ſ 2691 

Spezialarit 
haut⸗n. veaechc Aarheus: 

detrik aner Stratze Ar. 
Ede der Craugeriſchen Sereto 

h 

nPGlz0 
allor Arb xaufe und srahle 
hbohaton Froiae. S. Grossmaun 
Pott Ixauer⸗Str. 24. 

Apnpahmse von Polaæreparaturen 

Dr. 8S. Kanto⸗ 
Ein — 7— 

Stutzflügel 
reuzſeitigh, zu verkaufeu 

— i —2* Straßze ——— 

die 

22286 

dehaundlung wit Rontgenſtrahlet 

2708 3 möglichft ſofort'gen Eintritt wird eine Dame 
geſfucht, welche perſekt fltenographieren und Ma— 

ſchine ſchreiben kann und die polniſche und deulſche 

Quarzlicht/ (Haaxrausfan), Eie: 
triſation a. Maſſage. Aranlen 
rapfang von 83 u. dou 6 

fur Vamen don 68 

ßaufe und verlaufe 
alte Garderoben, Velze, Möbel, 
Teppiche und verſchiedene ander 

Am 9. Juni iſt der Eigentümer ſelbſt zu ſprechen. 
Flottgeheunde 

os dilh⸗ ſunſt und aperhundlung oo 
it wegzuzshalber ſofort zu verkaufen. Gediegene cee 
Warenlager vorhanden. Offerten an 

Auguſt Alt in Inonwrockaw. 
Voll ſtãndige 

Wohnungseinrichtung 
elnſchließlich Klavier und Seldſchtauk iſt wegen Verzuges ſoſort 
— ————— Ebenſo guter photographiſcher Appa rat (2412. 

iſchloſſene Käufer erhollen Auskunfſt in der Geſchäftteſtene —883 
270 VBlaites. 

Sprache in Wort und Schrift volllommen beherrſcht. 
Es wird nur qauf kine wirklich tüchlige Kraft gegen 
hohen Gehalt reflektlert. 

Gefl. Offerten ſind zu richten an die Kaliſcher 
Plſch⸗ und Sammet· Maunfaktur Aktien Ge⸗ 
—— — 2640 

ac- (aufo 
und zahle die besten Preise fur 
Brillanton, Gold, altes Silbor, Ber- 
len, Lombardquittungen, alte Zah- 
ne, Teppiohe, Foelsaachen u. bar- 
deroben Petrikauner-trasse 
Mo, P. Koun, linke Ofſis 2 Eb,. 

Kaufe 
alte Garderoden, Väſche Teppiche, 
Pelze und Abbel. Zahle guſte 
Vreiſe. Beuedykta⸗GStr. 10, 
Ecke Dluge⸗Straße Froniladen 
Welnreleh, im lleinen Hauſe. 

—DDVVV— 
altes Gold, Silber, Dia⸗ 
mauten, Perlen, Sarderoben, 
Zahle gute Vreiſe. 
8. Mllen, Kontaniner, 
rechte Off., 1. Stod. 26b086 

Tuͤchtige 

Schneiderin 
ſür Taſilen und Röde vellangt 

o fſfmann, Petrikauer 
tr. X 1I74. 2626 

gebrarchte Gegenflände ſowie auch 
altes Kontorpapler. A. Weiz 
mann, Sienkiewieza 29, Uunlt, 
erſter ECingaug, 3. Etage. 2461 

oder älleres 

Mädchen 
zur Krankenpflege für alte ge⸗ 
lähmte Dame ſofort geſucht 

vornehme Arb elt zu verkaufen · 
venritaner Str. 401 * 
Saum, v 27udr nachm 

Ie ce lowpl. 

bchlußinnel 
75 im (hell) Peukauer Sit. 176 im 

Vorzellan laden nachm. von 8 
Uhr. 26 

driefmatlen und Mũnzen 
ſowie Literatur fũt 

—I 

Srieſmaꝛlen· 
and Mngenfam mler ſe 

Kilinſkifir. 70, 1Et. linds. 2727 uu verlauſin Dlugafle. 03, * 
X II. 7222 

—J——— 


